
30 6/14 Änderungen vorbehalten / Sous réserve de modifications

INDUSTRIESTRASSE 32 CH-3175 FLAMATT 

Leitfähigkeitsüberwachung
Surveillance de la conductibilité

Ausschreibungstext:
Libellé de soumission:
Leitfähigkeits-Schalter / Commutateur de conductibilité LRS 1-50
Leitfähigkeits-Regler / Régulateur de conductibilité LRR 1-50
Leitfähigkeits-Regler / Régulateur de conductibilité LRR 1-51
Leitfähigkeits-Regler / Régulateur de conductibilité LRR 1-52
Leitfähigkeits-Regler / Régulateur de conductibilité LRR 1-53

Leitfähigkeits-Schalter LRS 1-50
– Signalisierung der minimalen und maximalen

Leitfähigkeit (MIN und MAX). 
Grenzwertschalter in Verbindung mit einer 
Leitfähigkeits-Elektrode 

− Messbereich: 1–10’000 µS/cm
− Schutzart: IP 40 Gehäuse 
– Ausgang: 2 potentialfreie Wechselkontakte,

Leuchtdiodenanzeige
− Versorgungsspannung: 24 VDC 

Leitfähigkeits-Regler LRR 1-50/LRR 1-51
− Signalisierung der maximalen Leitfähigkeit (MAX)

und Ansteuerung eines Absalzventils. 
Leitfähigkeits-Regler und Grenzwertschalter 
in Verbindung mit einer Leitfähigkeits-Elektrode
(LRR 1-50) bzw. mit einem Leitfähigkeits-Transmit-
ter (LRR 1-51)

− Messbereich: 1–10’000 µS/cm 
− Schutzart: IP 40 Gehäuse 
– Ausgang: 2 potentialfreie Wechsel-

kontakte für das Absalzventil, Leuchtdioden-
anzeige

− Versorgungsspannung: 24 VDC 

Leitfähigkeits-Regler LRR 1-52/LRR 1-53
– Signalisierung der minimalen und maximalen

Leitfähigkeit (MIN und MAX), Ansteuerung eines
Absalzventils und eines Abschlammventils 
Leitfähigkeits-Regler in Verbindung mit einer
Leitfähigkeits-Elektrode (LRR 1-52) bzw. mit 
einem Leitfähigkeits-Transmitter (LRR 1-53) 
und dem Bedien- und Anzeigegerät URB 50

− Messbereich: 1–10’000 µS/cm
− Schutzart: IP 40 Gehäuse
– Ausgang: 2 potentialfreie Wechselkontakte 

für das Absalzventil
− Versorgungsspannung: 24 VDC 

Commutateur de conductibilité LRS 1-50
– Signalisation du niveau de conductibilité minimal et

maximal (MIN et MAX) 
Commutateur de valeur limite en combinaison avec 
une électrode de conductibilité 

– Plage de mesure: 1–10’000 µS/cm
− Protection: IP 40 au boîtier
− Sortie: 2 contacts de limite inverseurs, libres de tout

circuit, diode luminescente
− Tension d’alimentation: 24 VDC

Régulateur de conductibilité LRR 1-50/
LRR 1-51
– Signalisation de la conductibilité maximale (MAX) et

commande d’une vanne de déconcentration continue
Régulateur de conductibilité et commutateur de 
valeur limite en combinaison avec une électrode 
de conductibilité (LRR 1-50) resp. avec un transmetteur
de conductibilité (LRR 1-51)

– Plage de mesure: 1–10’000 µS/cm
− Protection: IP 40 au boîtier
− Sortie: 2 contacts de limite inverseurs, libres de tout

circuit, pour la vanne de déconcentration 
− Tension d’alimentation: 24 VDC

Régulateur de conductibilité LRR 1-52/
LRR 1-53
– Signalisation de la conductibilité minimale et maximale

(MIN et MAX), commande d’une vanne de déconcen-
tration continue et d’une vanne d’ébouage
Régulateur de conductibilité en combinaison avec une
électrode de conductibilité (LRR 1-52) resp. avec un
transmetteur de conductibilité (LRR 1-53) et l’appareil de
commande et visualisation URB 50

– Plage de mesure: 1 – 10'000 µS/cm
− Protection: IP 40 au boîtier
− Sortie: 2 contacts de limite inverseurs, libres de tout

circuit pour la vanne de déconcentration continue
− Tension d’alimentation: 24 VDC
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Leitfähigkeitsregler
LRR 1-50, LRR 1-51

Elektrischer Anschluss LRR 1-50
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Legende

 

1 Anschluss Versorgungsspannung 24 V DC mit 
bauseitiger Sicherung M 0,5 A

2 Istwert-Ausgang 4-20 mA

3 Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..

4 Zentraler Erdungspunkt (ZEP) im Schaltschrank

5 Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 mit integriertem  
Widerstandsthermometer

6 MAX-Ausgangskontakt

7 Versorgungsspannung L 2

8 Versorgungsspannung N

9  Leitfähigkeitstransmitter LRGT 1.-.., 4-20 mA, 
mit Erdungspunkt

Hinweis:
Nach Abschalten der Feuerung (Stand-by Betrieb) und damit 
auch der Versorgungsspannung für den Regler muss L2 so 
lange eingeschaltet bleiben, bis der Stellantrieb das Absalz-
ventil geschlossen hat.
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Leitfähigkeitsregler
LRR 1-50, LRR 1-51

Elektrischer Anschluss LRR 1-50
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Legende

 

1 Anschluss Versorgungsspannung 24 V DC mit 
bauseitiger Sicherung M 0,5 A

2 Istwert-Ausgang 4-20 mA

3 Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..

4 Zentraler Erdungspunkt (ZEP) im Schaltschrank

5 Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 mit integriertem  
Widerstandsthermometer

6 MAX-Ausgangskontakt

7 Versorgungsspannung L 2

8 Versorgungsspannung N

9  Leitfähigkeitstransmitter LRGT 1.-.., 4-20 mA, 
mit Erdungspunkt

Hinweis:
Nach Abschalten der Feuerung (Stand-by Betrieb) und damit 
auch der Versorgungsspannung für den Regler muss L2 so 
lange eingeschaltet bleiben, bis der Stellantrieb das Absalz-
ventil geschlossen hat.
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Leitfähigkeitsschalter
LRS 1-50

Hinweise für die Planung
Der Leitfähigkeitsschalter LRS 1-50 wird im Schaltschrank 
auf einer Tragschiene aufgerastet.

Das Gerät wird mit 24 V DC versorgt und extern abgesichert 
mit einer M 0,5 A Sicherung.

Die Trennung gegenüber berührungsgefährlichen Spannungen 
muss in diesem Netzteil mindestens den An forderungen 
für doppelte oder verstärkte Isolierung einer der folgenden 
 Normen entsprechen: DIN EN 50178, DIN EN 61010-1,   
DIN EN 60730-1 oder DIN EN 60950.

Um das Verschweißen der Kontakte zu vermeiden, sichern 
Sie die Ausgangskontakte ab mit eienr externen Sicherung 
T 2,5 A oder T 1 A (TRD 604, 72 Std. Betrieb).

Beim Abschalten induktiver Verbraucher entstehen Span-
nungsspitzen, die die Funktion von Regelanlagen erheblich 
beeinträchtigen können. Angeschlossene induktive Verbrau-
cher müssen daher gemäß den Herstellerangaben entstört 
werden (RC-Kombination).

Für den Anschluss der Leitfähigkeitselektrode LRG 12-1, 
LRG 16-4, LRG 17-1 und LRG 19-1 verwenden Sie bitte 
mehradriges, abgeschirmtes Steuerkabel mit einem Mindest-
querschnitt von 0,5 mm2, z.B. LiYCY 3 x 0,5 mm2.

Für den Anschluss der Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 ist 
ein vorkonfektioniertes Steuerkabel in verschiedenen Längen 
als Zubehör erhältlich. 

Dieses Steuerkabel ist nicht UV-beständig und muss bei 
Freiluftmontage mit einem UV-beständigen Kunststoffrohr 
oder Kabelkanal geschützt werden.

Wird nicht das vorkonfektionierte Steuerkabel verwendet, ver-
legen Sie als Anschlussleitung ein fünfadriges,  abgeschirmtes 
Steuerkabel, z.B. LiYCY 5 x 0,5 mm2. Schließen Sie außerdem 
auf der Seite der Elektrode eine abgeschirmte Buchse an 
das Steuerkabel an.

Leitungslänge zwischen Leitfähigkeitselektrode 
und -schalter max. 30 m, bei einer Leitfähigkeit von  
1-10 μS/cm max. 10 m. 

Verlegen Sie die Verbindungsleitungen zwischen den Geräten 
getrennt von Starkstromleitungen.

Bei Einsatz als Leitfähigkeitsbegrenzer verriegelt der Leitfä-
higkeitsschalter LRS 1-50 beim Unterschreiten des MAX-
Grenzwertes nicht selbsttätig.

Wird anlagenseitig eine Verriegelungsfunktion gefordert, so 
muss diese in der nachfolgenden Schaltung (Sicherheits-
stromkreis) erfolgen. Diese Schaltung muss den Anforde-
rungen der EN 50156 entsprechen.

Bestell- und Ausschreibungstext
Leitfähigkeitsschalter Typ LRS 1-50
GESTRA SPECTORmodul
Leitfähigkeitsschalter mit MIN-/MAX-Alarm 
Eingang: 1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode 
1 Eingang für  PT 100-Fühler 
Ausgang: 2 pot.-freie Umschaltkontakte MIN-/MAX-Alarm 
7-Segmentanzeige 
Messbereich umschaltbar 0,5 – 10.000 µS/cm 
Versorgungsspannung: 24 V DC , 4 VA

Elektrischer Anschluss LRS 1-50
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1 Anschluss Versorgungsspannung 24 V DC mit 
bauseitiger Sicherung M 0,5 A

2 Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..

3 Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 mit integriertem  
Widerstandsthermometer

4 Zentraler Erdungspunkt (ZEP) im Schaltschrank

5 MIN-Ausgangskontakt

6 MAX-Ausgangskontakt
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Leitfähigkeitsregler
LRR 1-52, LRR 1-53

Elektrischer Anschluss LRR 1-52

Fig. 1  LRR 1-52, LRR 1-53

Technische Daten
nur Leitfähigkeitsregler LRR 1-52

Anschluss Leitfähigkeitselektrode
1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..  
(Zellkonstante 1 cm-1), 3polig mit Abschirmung oder 
1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9  
(Zellkonstante 0,5 cm-1), mit integriertem Widerstands-
thermometer Pt 100, 5polig mit Abschirmung.

Messspannung
0,8 Vss, Tastverhältnis tv=0,5, Frequenz 20-10000 Hz.

Messbereich
1 bis 10000 μS/cm bei 25 °C oder 1 bis 5000 ppm bei 
25 °C.

nur Leitfähigkeitsregler LRR 1-53

Anschluss Leitfähigkeitstransmitter
1 Analog-Eingang 4-20 mA, z.B. für den Leitfähigkeit-
stransmitter LRGT 1.-.., 2polig mit Abschirmung.

Messbereich Anfang SinL
0,0 - 0,5 - 100,0 μS/cm, einstellbar.

Messbereich Ende SinH
20,0 - 100,0 - 200,0 - 500,0 -1000,0 - 2000,0 - 3000, 
0 - 5000,0 - 6000,0 - 7000,0 - 10000,0 μS/cm, ein-
stellbar.

Legende

1 Anschluss Versorgungsspannung 24 V DC mit 
 bauseitiger Sicherung M 0,5 A

2 Istwert-Ausgang 4-20 mA (Option)

3 Anzeige Ventilposition Potentiometer 0 - 1000 Ω

4 Datenleitung Bedien- und Anzeigegerät URB 50

5 Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..

6 Zentraler Erdungspunkt (ZEP) im Schaltschrank

7 Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 mit integriertem 
Widerstandsthermometer

8 MIN-Ausgangskontakt, Abschaltverzögerung 3 sec oder 
Ansteuerung Abschlammventil

9 Ausgangskontakt für Ansteuerung Absalzventil

0 MAX-Ausgangskontakt, Abschaltverzögerung 3 sec 

     Standby Eingang, 24 VDC, für externen Befehl Regelung 
AUS, Ventil ZU, Abschlammung AUS

         Leitfähigkeitstransmitter LRGT 1.-.., 4-20 mA, mit 
Erdungspunkt
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Leitfähigkeitsregler
LRR 1-52, LRR 1-53

Elektrischer Anschluss LRR 1-52

Fig. 1  LRR 1-52, LRR 1-53

Technische Daten
nur Leitfähigkeitsregler LRR 1-52

Anschluss Leitfähigkeitselektrode
1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..  
(Zellkonstante 1 cm-1), 3polig mit Abschirmung oder 
1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9  
(Zellkonstante 0,5 cm-1), mit integriertem Widerstands-
thermometer Pt 100, 5polig mit Abschirmung.

Messspannung
0,8 Vss, Tastverhältnis tv=0,5, Frequenz 20-10000 Hz.

Messbereich
1 bis 10000 μS/cm bei 25 °C oder 1 bis 5000 ppm bei 
25 °C.

nur Leitfähigkeitsregler LRR 1-53

Anschluss Leitfähigkeitstransmitter
1 Analog-Eingang 4-20 mA, z.B. für den Leitfähigkeit-
stransmitter LRGT 1.-.., 2polig mit Abschirmung.

Messbereich Anfang SinL
0,0 - 0,5 - 100,0 μS/cm, einstellbar.

Messbereich Ende SinH
20,0 - 100,0 - 200,0 - 500,0 -1000,0 - 2000,0 - 3000, 
0 - 5000,0 - 6000,0 - 7000,0 - 10000,0 μS/cm, ein-
stellbar.
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Ansteuerung Abschlammventil

9 Ausgangskontakt für Ansteuerung Absalzventil

0 MAX-Ausgangskontakt, Abschaltverzögerung 3 sec 

     Standby Eingang, 24 VDC, für externen Befehl Regelung 
AUS, Ventil ZU, Abschlammung AUS
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Legende

 

1 Anschluss Versorgungsspannung 24 V DC mit 
bauseitiger Sicherung M 0,5 A

2 Istwert-Ausgang 4-20 mA

3 Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..

4 Zentraler Erdungspunkt (ZEP) im Schaltschrank

5 Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 mit integriertem  
Widerstandsthermometer

6 MAX-Ausgangskontakt

7 Versorgungsspannung L 2

8 Versorgungsspannung N

9  Leitfähigkeitstransmitter LRGT 1.-.., 4-20 mA, 
mit Erdungspunkt

Hinweis:
Nach Abschalten der Feuerung (Stand-by Betrieb) und damit 
auch der Versorgungsspannung für den Regler muss L2 so 
lange eingeschaltet bleiben, bis der Stellantrieb das Absalz-
ventil geschlossen hat.
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Leitfähigkeitsschalter
LRS 1-50

Hinweise für die Planung
Der Leitfähigkeitsschalter LRS 1-50 wird im Schaltschrank 
auf einer Tragschiene aufgerastet.

Das Gerät wird mit 24 V DC versorgt und extern abgesichert 
mit einer M 0,5 A Sicherung.

Die Trennung gegenüber berührungsgefährlichen Spannungen 
muss in diesem Netzteil mindestens den An forderungen 
für doppelte oder verstärkte Isolierung einer der folgenden 
 Normen entsprechen: DIN EN 50178, DIN EN 61010-1,   
DIN EN 60730-1 oder DIN EN 60950.

Um das Verschweißen der Kontakte zu vermeiden, sichern 
Sie die Ausgangskontakte ab mit eienr externen Sicherung 
T 2,5 A oder T 1 A (TRD 604, 72 Std. Betrieb).

Beim Abschalten induktiver Verbraucher entstehen Span-
nungsspitzen, die die Funktion von Regelanlagen erheblich 
beeinträchtigen können. Angeschlossene induktive Verbrau-
cher müssen daher gemäß den Herstellerangaben entstört 
werden (RC-Kombination).

Für den Anschluss der Leitfähigkeitselektrode LRG 12-1, 
LRG 16-4, LRG 17-1 und LRG 19-1 verwenden Sie bitte 
mehradriges, abgeschirmtes Steuerkabel mit einem Mindest-
querschnitt von 0,5 mm2, z.B. LiYCY 3 x 0,5 mm2.

Für den Anschluss der Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 ist 
ein vorkonfektioniertes Steuerkabel in verschiedenen Längen 
als Zubehör erhältlich. 

Dieses Steuerkabel ist nicht UV-beständig und muss bei 
Freiluftmontage mit einem UV-beständigen Kunststoffrohr 
oder Kabelkanal geschützt werden.

Wird nicht das vorkonfektionierte Steuerkabel verwendet, ver-
legen Sie als Anschlussleitung ein fünfadriges,  abgeschirmtes 
Steuerkabel, z.B. LiYCY 5 x 0,5 mm2. Schließen Sie außerdem 
auf der Seite der Elektrode eine abgeschirmte Buchse an 
das Steuerkabel an.

Leitungslänge zwischen Leitfähigkeitselektrode 
und -schalter max. 30 m, bei einer Leitfähigkeit von  
1-10 μS/cm max. 10 m. 

Verlegen Sie die Verbindungsleitungen zwischen den Geräten 
getrennt von Starkstromleitungen.

Bei Einsatz als Leitfähigkeitsbegrenzer verriegelt der Leitfä-
higkeitsschalter LRS 1-50 beim Unterschreiten des MAX-
Grenzwertes nicht selbsttätig.

Wird anlagenseitig eine Verriegelungsfunktion gefordert, so 
muss diese in der nachfolgenden Schaltung (Sicherheits-
stromkreis) erfolgen. Diese Schaltung muss den Anforde-
rungen der EN 50156 entsprechen.

Bestell- und Ausschreibungstext
Leitfähigkeitsschalter Typ LRS 1-50
GESTRA SPECTORmodul
Leitfähigkeitsschalter mit MIN-/MAX-Alarm 
Eingang: 1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode 
1 Eingang für  PT 100-Fühler 
Ausgang: 2 pot.-freie Umschaltkontakte MIN-/MAX-Alarm 
7-Segmentanzeige 
Messbereich umschaltbar 0,5 – 10.000 µS/cm 
Versorgungsspannung: 24 V DC , 4 VA

Elektrischer Anschluss LRS 1-50

Fig. 1  LRS 1-50

Fig. 2

MAX

1

3

4

Fig. 3

5 6

MIN MAX

1
2 4

Legende

 

1 Anschluss Versorgungsspannung 24 V DC mit 
bauseitiger Sicherung M 0,5 A

2 Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..

3 Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 mit integriertem  
Widerstandsthermometer

4 Zentraler Erdungspunkt (ZEP) im Schaltschrank

5 MIN-Ausgangskontakt

6 MAX-Ausgangskontakt
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Leitfähigkeitsregler
LRR 1-52, LRR 1-53

Elektrischer Anschluss LRR 1-52

Fig. 1  LRR 1-52, LRR 1-53

Technische Daten
nur Leitfähigkeitsregler LRR 1-52

Anschluss Leitfähigkeitselektrode
1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..  
(Zellkonstante 1 cm-1), 3polig mit Abschirmung oder 
1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9  
(Zellkonstante 0,5 cm-1), mit integriertem Widerstands-
thermometer Pt 100, 5polig mit Abschirmung.

Messspannung
0,8 Vss, Tastverhältnis tv=0,5, Frequenz 20-10000 Hz.

Messbereich
1 bis 10000 μS/cm bei 25 °C oder 1 bis 5000 ppm bei 
25 °C.

nur Leitfähigkeitsregler LRR 1-53

Anschluss Leitfähigkeitstransmitter
1 Analog-Eingang 4-20 mA, z.B. für den Leitfähigkeit-
stransmitter LRGT 1.-.., 2polig mit Abschirmung.

Messbereich Anfang SinL
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Messbereich Ende SinH
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0 - 5000,0 - 6000,0 - 7000,0 - 10000,0 μS/cm, ein-
stellbar.

Legende

1 Anschluss Versorgungsspannung 24 V DC mit 
 bauseitiger Sicherung M 0,5 A

2 Istwert-Ausgang 4-20 mA (Option)

3 Anzeige Ventilposition Potentiometer 0 - 1000 Ω

4 Datenleitung Bedien- und Anzeigegerät URB 50

5 Leitfähigkeitselektrode LRG 1.-..

6 Zentraler Erdungspunkt (ZEP) im Schaltschrank

7 Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 mit integriertem 
Widerstandsthermometer

8 MIN-Ausgangskontakt, Abschaltverzögerung 3 sec oder 
Ansteuerung Abschlammventil

9 Ausgangskontakt für Ansteuerung Absalzventil

0 MAX-Ausgangskontakt, Abschaltverzögerung 3 sec 

     Standby Eingang, 24 VDC, für externen Befehl Regelung 
AUS, Ventil ZU, Abschlammung AUS

         Leitfähigkeitstransmitter LRGT 1.-.., 4-20 mA, mit 
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MIN MAXZU AUF

7

6
54 61 2

3

8 9 9

MIN MAXZU AUF

4
6

25
3

8 9 9

Maße

4

100

74

1

3

2

120

a

b

0

0

a

a

b

Raccordement de la tension d’alimentation 24 V DC 
avec fusible sur site M 0,5 A

Électrode de conductibilité LRG 1.–..

Électrode de conductibilité LRG 16-9 avec
thermomètre à résistance intégré

Point de mise à la terre central (PMTC) dans
l’armoire de commande

Contact de sortie MIN

Contact de sortie MAX 

GESTRA AG
Postfach 10 54 60, D-28054 Bremen 
Münchener Str. 77, D-28215 Bremen

Tel. 0049 (0) 421 / 35 03-0, Fax 0049 (0) 421 / 35 03-393

E-Mail gestra.ag@flowserve.com, Web www.gestra.de

808899-03/08-2013cl · GESTRA AG · Bremen · Printed in Germany

Bitte beachten Sie unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen.

Leitfähigkeitsschalter
LRS 1-50

Hinweise für die Planung
Der Leitfähigkeitsschalter LRS 1-50 wird im Schaltschrank 
auf einer Tragschiene aufgerastet.

Das Gerät wird mit 24 V DC versorgt und extern abgesichert 
mit einer M 0,5 A Sicherung.

Die Trennung gegenüber berührungsgefährlichen Spannungen 
muss in diesem Netzteil mindestens den An forderungen 
für doppelte oder verstärkte Isolierung einer der folgenden 
 Normen entsprechen: DIN EN 50178, DIN EN 61010-1,   
DIN EN 60730-1 oder DIN EN 60950.

Um das Verschweißen der Kontakte zu vermeiden, sichern 
Sie die Ausgangskontakte ab mit eienr externen Sicherung 
T 2,5 A oder T 1 A (TRD 604, 72 Std. Betrieb).

Beim Abschalten induktiver Verbraucher entstehen Span-
nungsspitzen, die die Funktion von Regelanlagen erheblich 
beeinträchtigen können. Angeschlossene induktive Verbrau-
cher müssen daher gemäß den Herstellerangaben entstört 
werden (RC-Kombination).

Für den Anschluss der Leitfähigkeitselektrode LRG 12-1, 
LRG 16-4, LRG 17-1 und LRG 19-1 verwenden Sie bitte 
mehradriges, abgeschirmtes Steuerkabel mit einem Mindest-
querschnitt von 0,5 mm2, z.B. LiYCY 3 x 0,5 mm2.

Für den Anschluss der Leitfähigkeitselektrode LRG 16-9 ist 
ein vorkonfektioniertes Steuerkabel in verschiedenen Längen 
als Zubehör erhältlich. 

Dieses Steuerkabel ist nicht UV-beständig und muss bei 
Freiluftmontage mit einem UV-beständigen Kunststoffrohr 
oder Kabelkanal geschützt werden.

Wird nicht das vorkonfektionierte Steuerkabel verwendet, ver-
legen Sie als Anschlussleitung ein fünfadriges,  abgeschirmtes 
Steuerkabel, z.B. LiYCY 5 x 0,5 mm2. Schließen Sie außerdem 
auf der Seite der Elektrode eine abgeschirmte Buchse an 
das Steuerkabel an.

Leitungslänge zwischen Leitfähigkeitselektrode 
und -schalter max. 30 m, bei einer Leitfähigkeit von  
1-10 μS/cm max. 10 m. 

Verlegen Sie die Verbindungsleitungen zwischen den Geräten 
getrennt von Starkstromleitungen.

Bei Einsatz als Leitfähigkeitsbegrenzer verriegelt der Leitfä-
higkeitsschalter LRS 1-50 beim Unterschreiten des MAX-
Grenzwertes nicht selbsttätig.

Wird anlagenseitig eine Verriegelungsfunktion gefordert, so 
muss diese in der nachfolgenden Schaltung (Sicherheits-
stromkreis) erfolgen. Diese Schaltung muss den Anforde-
rungen der EN 50156 entsprechen.

Bestell- und Ausschreibungstext
Leitfähigkeitsschalter Typ LRS 1-50
GESTRA SPECTORmodul
Leitfähigkeitsschalter mit MIN-/MAX-Alarm 
Eingang: 1 Eingang für Leitfähigkeitselektrode 
1 Eingang für  PT 100-Fühler 
Ausgang: 2 pot.-freie Umschaltkontakte MIN-/MAX-Alarm 
7-Segmentanzeige 
Messbereich umschaltbar 0,5 – 10.000 µS/cm 
Versorgungsspannung: 24 V DC , 4 VA

Elektrischer Anschluss LRS 1-50
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